aus Wzdöw, der 


bung der Viehzucht bei uns ſich nicht geringe Ver⸗ 
dienſte erworben hat und deſſen Vieh auf der 
Pariſer⸗Ausſtellung eine Medaille erlangte, brachte auf 
die Jasko'er Ausſtellung 9 Stück, von denen fic) durch 


ſchönen Bau beſonders zwei Stück auszeichneten. Für 
dieſe zwei Stück, ſo wie überhaupt für ſeine Hornvieh⸗ 
zucht wurde ihm die erſte Medaille zuerkannt, da aber 
Herr Oſtaszewski dieſelbe nicht annehmen wollte, ſo 
wurde beſchloſſen ihm eine öffentliche Belobigung zu 
ertheilen. Aus Orla, einem Gute des Hrn. Grafen Adam 
Potocki befand ſich ein Stier auf der Ausſtellung. 
Die zweite Medaille wurde dem Herrn Grafen Po⸗ 
tocki, ſowohl für die Einführung und Zucht des hol⸗ 
ländiſchen Hornvieh's, als auch für den genannten 
Stier zuerkannt. Die dritte Medaille wurde Herrn 
Kaczkowski aus Kalembiny in Berückſichtigung fei- 
ner äußerſt ſorgſamen Hornviehzucht zuerkannt. Herr 
Reizenſtein, der Beſitzer von Trzesniöw, welcher 


ſich um die Hornviehzucht in ſeiner Gegend große Ver-| H 
dienſte erworben und in Jaslo diesmal eine größere An⸗ 
zahl von Exemplaren ausgeſtellt hatte, erhielt die vierte 
orn⸗ 
vieh der HH. Nycz aus Czucza, Trzesieckt aus 
Gorajowice und Stanislaus Kotarski aus Brzysk. 

„Schafe waren ausgeſtellt von nur drei Schäfe⸗ 
reien und zwar aus der Schäferei des Herrn Ludwig 


Tabaczynski 6 Stück; aus der Schäferei des wi 
ade 


Medaille. Nicht weniger gefiel das ausgeſtellte 


Karl Nycz aus Czucza 9 Stück und aus der Sch 
ferei des Herrn ye eh aus Przyböwka 3 Stück. 

Von den zur Ausſtellung gelangten Acker bau⸗ 
geräthen und Landwirthſchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſen verdienen beſonders erwähnt zu werden: 1. ein 
von Herrn Wladislaus Gokaszewski aus Targo⸗ 
wisko eingeſendeter Pflug und eine Egge, beide äußerſt 
practiſch und nach dem neueſten Syſtem von einheimi- 
ſchen Handwerkern verfertigt. Herr Gokaszewski 
wurde für die Medaille vorgeſchlagen. 2. ein eiſerner 
Ertiopator eingeſendet von Herrn Bartholomeus Garn⸗ 
carski aus Orla, einer Beſitzung des Hrn. Grafen 
Adam Potodi. 3) Von Herrn Joſef Fosiewicz, 
Maſchinen⸗Fabrikant aus Rzeszöw, wurde eine Dreſch⸗ 
Maſchine, eine Heckſelmaſchine und ein Getreidereini- 
gungsapparat ausgeſtellt. 4) Herr Teofil O ſt a⸗ 
szewski aus Wdöw ſtellte eine Saug⸗Pumpe nach 
franzöſiſchem Muſter aus; es iſt dieſelbe billig und 
außerordentlich zweckmäßig, weshalb zu wünſchen wäre, 
daß Herr Oſtaszewski mehr dergleichen Pumpen 
fertigen ließe. 

Von Erzeugniſſen der Induſtrie und der 
Landwirthſchaft wurden ausgeſtellt von Hrn. Apo⸗ 
theker Ignatz Lukaſiewicz in Jasko: Stein = Del, 
Kamphin, Maſchinen⸗Oel, Wagenſchmiere ꝛc. Alles 
dies eigenes Fabrikat. 

Von den eingeſendeten Getreide ſorten verdienen 
hier angeführt zu werden diejenigen der Herren Fran⸗ 


Arten des Hrn. Peter Tarnows ki aus Koztöwka. Der 
Herr General Graf Zakuski ſchickte Proben des 
Bieres ein, welches auf ſeinem Gute Siedleszowice 
(Kreis Tarnöw) fabricirt wird. 


Zum Zwecke der Verlooſung wurden von Seiten 
der Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft nachfolgende Ge⸗ 
genſtände angekauft, 1) ein grau Schimmel von P. 
Tabaczynski 150 fl. EM. gew. Sr. Hochwürden Kon- 
ſtantin Buchwald; 2) eine rothgefleckte Kalbin von P. 
Golaszewski 40 fl. EM. gw. Sigmund Pruszynski; 
3) ein Pflugeiſen von demſelben, 8 fl. EM., gew. Herr 
Felix Morski; 4) eine verbeſſerte Art bömiſchen Pflu⸗ 
ges v. demſelben, 12 fl. CM., gew. Graf Dzieduszyckiz; 
5) ein Pflug zum Beackern, v. demſelben, 15 fl. CM., 
gew. Joſef Bochniewicz; 6) ein junger ſchwarz gefleck⸗ 
ter Stier von Kaczkowski, 60 fl. EM. gew. Felicia 
Dobrzynska; 7) eine braune Kälbin von Paczkowski, 
60 fl. CM., gew. Baron Andreas Konopka; 8) eine 
dunkel gefleckte Kalbin von Domin Kruker, 50 fl. 
CM., gew. Sigismund Pruszynski; 9) eine ſchwarze 
Kalbin des Pfarrers Dutkiewicz, 30 fl. CM., gew. 
Maximilian Marszalkiewiez; 10) eine zentnerſchwere 
Stange Stab Eiſen von Fr. Trzesiecki, 10 fl. CM., 
gew. Graf Moszezynski; 11) ein ſchwarz gefleckter 
Stier von demſelben, 60 fl. CM. gew. Lieutenant 


monotones gar mühſeliges Ding. „Um 2 Uhr Mor: 
gens die Reveille, aber ſchon eine Stunde früher geht 
ein Summen und Lärmen durch das Lager, daß an 
Schlaf nicht weiter zu denken iſt. Die Zelte werden 
abgebrochen, zuſammengelegt und auf die Laſtthiere 
gebunden. Das Kameel fügt ſich nach langem Sträu⸗ 
ben der Nothwendigkeit, und trap, trap, trap ſchreitet 
eines nach dem andern hinaus in die Ebene, wo der 


Staub in dichten Wolken ſchon unter den Rädern end: 
Karren aufwirbelt. Mi 


noch pechfinſter, aber man 
Seat pere die und Augen deutlich genug. 
werden ; : 


einer Stalllaterne emp angen die Officiere eine Taſſe 
Thee als Frühſtück 17 dan Finden ihrer Wan 
Dann reitet Jeder hinau ont bern nach, gewöhn⸗ 
lich in viel zu übler Laune, 11 mit dem Nachbar 
in ein Geſpräch einzulaſſen. über nehm i 
Ritt durch Staub und Nacht U 15 u ſchlechte, mit 
Löchern gepflaſterte Straße durchaus nicht. i 


A w 
3 Uhr Morgens und von rückwärts tönt Regiments, 
Hides Glaſes mit Gras gefüllt find, nach Fenſterart in 
die Zeltthüre eingeſchoben. 


a 
7 


eiszek Trzesiecki aus Gorajowice, Teofil Oſta⸗ 
szewski aus Wzdow, ferner Weizen des Hrn. Kazi⸗ 
mir Gorajski aus Umieszeza, fo wie alle Getreide⸗ 


Man ſieht ſie nicht, dieſe 


ulen und Fleder⸗ 


Strzelecki; 12) ein dtto. Stier von Ostaszewski 120 fl. 
CM., gew. P. Pelczynska; 13) eine Handmühle zum 
Schroten des Getreides von Foſiewicz 70 fl. CM., 
gew. Kapitän Pelegrini; 14) ein Pflug mit Stacheln 
v. J. Wilczynski, Schmidt aus Niegtowice 15 fl. CM. 
gew. Tytus Bobrowski; 15) eine Pferde⸗Decke von 
Michael Wöjda aus Wojaszöwka 4 fl. 40 kr., gew. 
Pfarrer Tokarski aus Targowisko; 16) eine rothge⸗ 
fleckte Kalbin von Reizenſtein, 70 fl. CM., gew. Fer⸗ 
dinand Romuald; 17) eine gläſerne Butterſchaale 
von den Gebrüdern Podgörski, 12 fl. CM., gew. 
Grünſpan aus Krosno; 18) ein ſchwarz gefleckter 
Stier von Kotarski, 80 fl. CM. gew. Frau Kotarska. 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 10. Juui. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Maria Anna wollte heute Früh die Reiſe nach Ita⸗ 
lien mittelſt Südbahn fortſetzen. Bei der vorgeſtern 
Abends erfolgten Ankunft im Nordbahnhofe wurde 
Ihre Majeſtät von Sr. Maj. dem Kaiſer, Ihren k. 
Hoheiten Herren Erzherzogen Franz Karl, Ludwig, 
Karl Ferdinand und Wilhelm empfangen und nach 
Schönbrunn begleitet, wo ſich die ſämmtlichen hier 
tem Glieder der kaiſerlichen Familie verfammelt 

atten. 

Der Herr Erzherzog Albrecht, Generalgouverneur 
in Ungarn wird bis zum 20. Juni in Weilburg ver⸗ 
bleiben und beabſichtigt ſodann eine Seebad-Reiſe zu 
unternehmen. 

Der Herr Erzherzog Wilhelm wird morgen nach 
Weilburg bei Baden überſiedeln. 

Se. Excell. der Herr Finanzminiſter v. Bruck iſt 
gelegenheitlich des letzten Aufenthaltes auf ſeiner kroa⸗ 
tiſchen Herrſchaft Klenovnik dem Weinhandelsver⸗ 
eine für Kroatien und Slavonien als Gründer bei⸗ 
getreten. A 

Der königl. baieriſche Staatsminiſter Herr v. d. 
Pfordten wurde heute zur kaiſerlichen Hoftafel ge- 
laden. 

Der Herzog von Braunſchweig wird hier 
erwartet. 

Aus der erzbiſchöflichen und patriarchaliſchen Kanzlei 
in Carlowitz geht der „Allg. Ztg.“ unterm 30. Mai 
(d. h. 18. alten Styls) eine Reclamation zu, in der 
die Nachricht, daß die griechiſchen Chriſten Oeſterreichs 
die von Rußland vermeintlich beabſichtigte Einführung 
des Gregorianiſchen Kalenders mit lebhafter Zuſtim⸗ 
mung begrüßt haben ſollen, ſehr ernſtlich dementirt 
wird. Erſtlich, wird geſagt, hätte die außerruſſiſche 
griechiſche Kirche auch ein Wort mitzuſprechen, nicht wie 
man in Rußland glauben wolle, daß eine ſo wichtige 
Aenderung für die ganze griechiſche Kirche verbindlich 
ſein ſolle; ſodann ſei der ganzen griechiſchen Kirche 
Oeſterreichs durch Conventionen die Erhaltung ihrer 
Zeitrechnung feierlich zugeſichert. ’ 

ane Deutſchland. : 
Aus Darmſtadt 8. Juni, wird gemeldet. Ge⸗ 
ſtern Mittag kam Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog 
Johann aus Frankfurt hier an, ſpeiſte bei Hofe und 
begab ſich nach der Tafel mit unſeren hohen Herr: 
ſchaften und dem König Max nach Jugenheim, wo 
der Thee eingenommen wurde. Der Erzherzog kehrte 
mit dem Schnellzuge, Nachts 11 Uhr, nach Frankfurt 
zurück. 

Die Publication der Bundestags beſchlüſſe 
betreffend, brachte die Kölner und Würzburger Zeitung 
vor Kurzem die gleichlautende Nachricht, daß die ein⸗ 
gegangene Inſtruction wegen des preußiſchen Antrages 
zwar zuſtimmend laute, daß jedoch Stimmeneinheit 
ſchwerlich zu erwarten ſei. Zur Ergänzung meldete 
ein Frankfurter Blatt, daß Oeſterreich und die Mittel⸗ 
ſtaaten ſich für den Antrag erklärt hätten. Dieſe Nach⸗ 
richten ſind, nach der „Zeit“, theils unrichtig, theils 
unvollſtändig und nicht geeignet, die gegenwartige ge⸗ 
ſchäftliche Lage dieſer Angelegenheit zu characterifiren. 
Der Antrag Preußens vom 6. Mai d. J., ſchreibt 
dieſes Blatt, iſt wie bekannt dem Publications - Aus- 
ſchuß überwieſen, welcher aus Oeſterreich, Preußen, 
Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden und Großher⸗ 
zogthum Heſſen beſteht; die Verhandlungen, welche in 
demſelben ſtattgefunden, haben bisher zu keinem poſi⸗ 
tiven Reſultat geführt, ſondern der Hauptſache nach in 
einem Austauſch der verſchiedenen Anſichten beſtanden. 


Indeſſen iſt der großherzoglich badenſche Geſandte, 
welcher zum Referenten wohl mit Rückſicht darauf ge⸗ 


mäuſe, groß und klein, ziehen ſtille heimwärts; dafür 
erwachen die Baumhühner und die grünen Papageien 
und das ganze Heer unſerer entomologiſchen Feinde 
aus ihrem kurzen Schlafe. Trap, trap, trap geht es 
langſam vorwärts an Tempeln und Dörfern und 
Polizeimannſchaften vorüber, die neben der Landſtraße 
geſchlafen haben, bis endlich unter ſchattigen Bäumen, 
abwärts von der Heerſtraße, Halt gemacht wird. Hier 
find die Officiere vom Quartiermeiſter⸗Stab längſt ge: 
ſchäftig, das Zelt für den Ober ⸗Commandanten und 


angeritten und hat für Jeden ein freundlich Wort. 
Die Sonne bricht durch die Baumzweige, und die Die⸗ 
ner reichen ihren Herren die zweite Taſſe Thee zum 
Frühſtück, worauf wir uns in dem Schatten niederle⸗ 
gen und das Gefolge möglichſt raſch die Zelte auf: 
ſchlägt. Darüber wird es 6 Uhr; die nachrückenden 
Colonnen find zur Stelle; man frühſtückt und gleich 
darauf kriecht Jeder in ſein Zelt, denn ſchon beginnt 
der verſengende Wind zu Wehen. Um dieſen nur ei⸗ 
nigermaßen abzukühlen, werden Holzrahmen, die ſtatt 


N Das Gras wird ununter- 
derchen feucht erhalten, und fo ſchützt man ſich vor 
Sunes der eindringenden Luft. Aber trotz dieſer 
von unseren dermögen wir den Tag über nicht, uns 


mometer zeigt ager auch nur aufzuraffen. Das Ther⸗ 


wählt, daß derſelbe bei der Reviſion der Geſchäftsord⸗ 
nung die gleiche Function inne gebabt hat. Uebrigens 
iſt bekannt, daß ſich die badenſche Regierung bei den 
früheren Verhandlungen ebenſo wie die kgl. ſächſiſche 


verſammlung ſtellen wird. 


den Stab aufzuſchlagen. Sir Colin Campbell kommt 


u den Zelten trotz des naſſen grasge⸗ 


für eine möglichſt vollſtändige Publication ausgeſprochen 
haben. Es läßt ſich i mes daß der Ausſchuß in 
der nächſten Zeit ſeine Verhandlungen zum Abſchluß 
bringen und demnächſt ſeine Anträge in der Bundes⸗ 


Die k. preußiſche Regierung hatte 
reits zu Ende des Jahres 1854 einen Antrag wegen 
Aufhebung der öffentlichen Spielbanken innerhalb 
des deutſchen Bundesgebietes durch ihren Geſandten 
bei der Bundesverſammlung einbringen laſſen, und in 
der Motivirung des Antrages die Hoffnung ausgeſpro⸗ 
chen, daß die bei allen Bundes⸗Regierungen gewiß le⸗ 
bendige Ueberzeugung von der ſittlichen Nothwendig⸗ 
keit der Beſeitigung der Spielbanken dazu führen wür⸗ 
de, die Hinderniffe und Schwierigkeiten, welche aus 
den beſtehenden Spielpachtverträgen und begründeten 
Localintereſſen ſich ergeben möchten, aus dem Wege zu 
räumen. Dieſer Antrag wurde damals einem Aus 
ſchuſſe zur Begutachtung überwieſen und von dem letz⸗ 
teren im Anfange des Jahres 1855 bei der Bundes⸗ 
verſammlung der Antrag geſtellt, eine Vereinbarung 
dahin zu treffen, daß neue öffentliche Spielbanken nicht 
geſtattet und nach Ablauf des längſten Termins der 
beſtehendenden Spielpachtverträge ſolche nicht erneuert 
werden ſollten, auch außerdem anheim gegeben, Vor: 
kehrungen zu treffen, daß bis zum Ablauf der noch be⸗ 
ſtehenden Verträge die ſchädlichſten Wirkungen des öf⸗ 
fentlichen Glückſpiels durch Beſchränkung und Ueber⸗ 
wachung möglichſt gemindert würden. Eine Vereinba⸗ 
rung über dieſe Vorſchläge konnte jedoch damals nicht 
erzielt werden, und die preußiſche Regierung hat nun, 
da in den letzten Jahren wiederum mehrere ſolcher 
Spielbanken neu etablirt find, in der letzten Bundes 
tagsſitzung ihren Antrag erneuert, indem fie die Hoff- 
nung ausſprach, daß man jedenfalls der Etablirung 
neuer Spielbanken entgegenwirken und die nothwen⸗ 
dige Beſchränkung und Ueberwachung derſelben eintre⸗ 
ten laſſen werde. 

Ueber die Genehmigung des Baues der Rhein⸗ 
brücke bei Kehl durch die Bundesverſammlung theilt 
die Karlsr. 3. mit: Die Verſammlung hat den Ver⸗ 
trag, welchen Baden mit Frankreich wegen Errichtung 
der Kehler Brücke abgeſchloſſen hat, gutgeheißen, die 
Ausführung der Brücke genehmigt, und zwar unter 
Billigung der von Baden ſelbſt vorgeſchlagenen und 
auszuführenden Schutzmaßregeln im Großen und Ganzen. 

Der Prinz Friedrich Carl von Preußen (Sohn 
des Prinzen Carl) hat einen einjährigen Urlaub zu 
Reiſen in's Ausland erhalten; wie es heißt, wird er 
auch Indien beſuchen. 

Der Mainzer Feſtungs⸗Vice⸗Gouverneur, der kgl. 
preußiſche General⸗Lieutenant v. Bonin, hat das 
Commando des 7. Armeecorps erhalten. An ſeine 
Stelle kommt der bisherige Commandant ſämmtlicher 
Bundestruppen in Frankfurt, Generallieutenant von 
Reitzenſtein. 

Nach der „Roſtocker Ztg.“ iſt gegen den Profeſſor 
Dr. Baumgardten auf Grund ſeiner Schrift, be⸗ 
titelt: „Eine kirchliche Kriſis in Mecklenburg“, und auf 
Veranlaſſung des hohen Miniſteriums des Innern Un⸗ 
terſuchung wegen Preßvergehens vom academiſchen Ge- 
richte eingeleitet worden. Am 5. d. M. fand die erſte 
Vernehmung ſtatt, und hat Profeſſor Baumgardten 
fid) vorbehalten, feine ausführliche Vertheidigung ſchrift⸗ 
lich zu den Acten zu bringen. 

Frankreich. a 

Paris, 7. Juni. Der „Moniteur“ bringt ein 
Geſetz, wodurch die Stadt Lyon bevollmächtigt wird, 
weitere 889,000 Frcs. zu den ſchon geftatteten 3,911,000 
Fred. für ſtädtiſche Bauten anzuleihen. — Das heu⸗ 
tige „Univers“ druckt das geſtern von uns im Auszuge 
mitgetheilte Girculair des Präfecten des Saöne- und 
Loire⸗Departements mit dem Bemerken ab, daß man 
in demſelben den Anfang der Execution gegen die 
Hoſpizgüter und ein bezeichnendes Dementi aller be⸗ 
ruhigenden Erklärungen der officiöfen Preſſe ſehen 
könne. Uebrigens werden dem Vernehmen nach in 
dieſem Augenblicke in höherem Auftrage die Liegenſchaf⸗ 
ten der religiöfen Geſellſchaften abgeſchätzt. — Immer 
mehr verbreitet man das Gerücht, daß der Präfect 
Leroy Minifter des Innern werden fol: einige dagegen 
nennen einen Verwandten des Kaiſers, Clary. Joſeph 


füllten Rahmens 109 Gr. F. (25 Gr. R.) Draußen 
aber iſt's fürchterlich, und erf eine Stunde vor Son: 
nenuntergang pflegt der Gluthwind ſich zu Ruhe zu 
begeben. Die Sonnenuntergänge find gewohnlich ſchö⸗ 
ner als die Sonnenaufgänge, aber beide lange nicht 
ſo herrlich als in unſeren Breitegraden. Es fehlen in 
den Flächen zwiſchen Caunpur und Rohlilcund jene 
wundervollen Farbenübergänge und wechſend beleuch⸗ 
teten Wolkengebilde. Der Himmel if monoton wol⸗ 
kenlos, und am Horizonte ſteigt der Sonnenball glü⸗ 
hend aus einer dichten Dunſt⸗ Er Staubwolfe in die 
Höhe, fo daß er erft dann ſich ar wird, wenn er dieſe 
Schichten durchbrochen hat. ws ö 

Der Brief Mr. Ruſſells enthält auch nicht ein 
Wort über das bekannte Eonfiscationg - Decret Lord 
Canning's. 


SBermiſchtes. 


unterirdiſcher Ge⸗ 
del ter onde fic) im Bares dr 
(ei Juden im J. oe 
En eint. d. De 
7 Uhr ereignete fig nun hier e Un⸗ 
alten Gewölbe Kite fammt dem umliegenden 
; g Arbeiter. chritt 
ften Hinwegräumung des Egge aral 
requirirt. Erſt nach 10 Stun⸗ 
als verſtümmelte Leichen her⸗ 


r 
Nachmittage halb 


Bonaparte war nämlich mit einer Clary aus Marſeille 
vermählt. — Mehrere große Städte Frankreichs haben 
an die Regierung ein Geſuch gerichtet, worin ſie ver⸗ 
langen, der Staat möchte ſich bei ihren öffentlichen 
Arbeiten mit eben ſo viel Beiſteuern betheiligen, wie 
es bei den Verſchönerungen von Paris der 
Natürlich ſind dieſe Geſuche zurückgewieſen 
ha Die Regierung des bie Aegypten hat 

- 1 f i ilerien-Cabinet wegen i 
bein lich a ſehr lebhaft beim Zuilerien=& gen der in 
Anlaß iſt bekanntlich eine Verherrlichung Oriini’s ge: 


Fall ſei. 
worden. 


lexandrien vorgefallenen Unruhen entſchuldigt. Der 


weſen, bei der es zu ungebührlichen Ausdrücken gegen 
die franzöſiſche Regierung gekommen war. — Der 
franzöſiſche Geſandte in Madrid, Marquis Turgot, 
iſt geftern von Valencia, wohin er der Königin von 
Spanien auf ihrer Rundreiſe gefolgt war, in Marſeille 
eingetroffen, und hat ſofort ſeine Reiſe nach Paris 
fortgeſet. — Der an Lafragua'3 Stelle von dem 
neuen mericanifchen Gouvernement ernannte, außeror⸗ 
dentliche Bevollmächtigte zur Schlichtung des ſpaniſch⸗ 
mericaniſchen Conflicts, General Almonte, wird dem⸗ 
nächſt in Paris erwartet. — Herr de Pene befindet 
ſich auf dem Wege der Reconvalescenz; er hat ſeit 
einigen Tagen ſchon ſolidere Speiſe zu ſich nehmen 
können und wird wahrſcheinlich Ende dieſer Woche 
nach Paris gebracht werden. 

Obgleich die kaiſerliche Regierung den Wünſchen 
des Episcopats — bis zu einem gewiſſen Puncte — 
zu willfahren pflegt, ſo hat Letzteres doch noch nicht 
die Abſchaffung des Geſetzes zu erwirken vermocht, dem 
zufolge an den Orten, wo es eine proteſtantiſche Be⸗ 
völkerung gibt, keine katholiken Proceſſionen in den 
Straßen erſcheinen dürfen. (2) Klagen hierüber werden 
bei Gelegenheit des Frohnleichnamsfeſtes regelmäßig in 
den katholiſchen Blättern laut. Geſtern wurde das Feſt 
— die Feier desſelben iſt in Frankreich vom Donner⸗ 
ſtag auf den nächſtfolgenden Sonntag verlegt — in 
unſeren großen Kirchen mit der üblichen Pracht be⸗ 
gangen. Die Proceſſionen hielten ihren Umgang im 
Innern der Kirchen, mit Ausnahme der Magdalenen- 
Kirche, die bekanntlich von einer Colonnade umgeben 
iff, was der Proceffion erlaubt, ſich draußen zu zeigen, 
ohne mit dem Geſetze in Widerſpruch zu gerathen, und 
der Kirchen Saint Thomas d'Aquin und Miſſions 
étrangéres, an welche ihnen zugehörige große Gärten 
ſtoßen. In den Ortſchaften des Weichbildes ſehen die 
Behörden durch die Finger, obſchon es auch dort nicht 
an Akatholiken fehlt: in Battignolles, in Belle: Bille, 
in Montmartre konnte man ſich geſtern das ſeltene 
Schauſpiel einer Proceſſion verſchaffen, aber am glán= 
zendſten war dieſelbe in Paſſy, wo ſie ſich zum erſten 
Male ſeit dem Jahre 1830 durch die Straßen bewegte. 

Wie früher berichtet, war der Bevollmächtigte der 
Pforte bei der Conferenz, Fu ad Paſchaa, unter An⸗ 
derem auch damit betraut worden, eine Anleihe zu 
realifiren. Fuad Paſcha iſt nun mit einer Geſellſchaft 
engliſcher und deutſcher Capitaliſten in Verbindung ge- 
treten und es war die Hoffnung vorhanden, mit bie- 
ſer das Geſchäft abzuſchließen. Die Verhandlungen 
zerſchlugen ſich jedoch wieder, ungeachtet die Pforte zu 
einer ſehr hohen — man ſagt 8/procentigen — Ver⸗ 
zinſung ſich herbeilaſſen wollte, weil man die Forde⸗ 
rung der Geſellſchaſt, welche ſich auf die Sicherſtellung 
der Zinſen⸗ und Rückzahlung bezog, nicht erfüllen 
konnte. 

Der vierte Theil des Tuileriengartens exiſtirt nicht 
mehr für die Beſucher; er iſt in eine ungeheure Bret⸗ 
terwand eingeſchloſſen. Dieſer Theil des Gartens ſoll 
bekanntlich in einen engliſchen Park verwandelt und 
„reſervirt“ werden. Derſelbe ¡ft bereits ganz und gar 
umgewühlt. Haufen von Erdarbeitern wimmeln dort 
wie Ameiſen, keine Spur mehr von Baum und Strauch, 
die Zerſtörung des Alten ¡ft vollbracht, und es iſt nun 
abzuwarten, ob das Neue ſchöner ſein wird. 

Der neue Miniſter des Innern in Spanien, Herr 
Poſada Herrera, ſoll, nach den neueſten Nachrichten aus 
Madrid, mit großer Entſchiedenheit gegen die der Con⸗ 
ſtitution feindlichen Beamten auftreten, und in einem 
gelegentlich der Wahlen für die Provinzial⸗Deputatio⸗ 
nen erlaſſenen Rundſchreiben ohne alle Umſchweife er⸗ 
klärt haben, daß er die Beamten, welche die Inter⸗ 
eſſen des Thrones und der Conſtitution aus den Augen 
ſetzend, zu Gunſten der abſolutiſtiſchen Partei intri⸗ 
guiren würden, unnachſichtlich abſetzen würde. 

Belgien. 

Die „Indep. belge“ erklärt ſich heute über ihre 


letzten Schweißtropfen des heurigen 
bel kam es vor, daß ftatt der Krüge und 
ſereimer benützt wurden, um gleich eine 
fortſchleppen zu fönnen. 
In Horb ſtarb kürzli 


temberg's. 5 
* Am Mo wurde in 


Flaſchen ſogar Waſ⸗ 
ordentliche Quantitat 


ch der letzte Zigeuner Würt⸗ 


Ms Frankf i ü 
; ‚Hurt die Verſammlung der ſüd⸗ 
pentiós 75 Wale eröffnet. An derſelben nahe gegen 
1 erften, Di Oberforſtrath v. Reßfeld aus München 
ge * ſteber gewä bit erforſtrath Bole aus Darmſtadt zum zwei- 
„ Am 6. d. Abends um 8½% uh i 
j 2 Uhr brach in den ungeheuren 
Re — Grand-Condé an der Ecke * Selen und 
ae ald 5 mediziniſchen Schule zu Paris ein heftiges Feuer 
er Bine be hatte daſſelbe die drei Gebäude, in denen ſich dieſe 
Petting me finden, erfaßt, und um 12 Uhr Nachts war an keine 
den Ocha, 10 zu denken. Man begnügte ſich damit, die anſtoßen⸗ 
dieſe Beit de, die bereits zu brennen begannen, zu ſichern. Um 
ite ſchnitt man auch die großen Gasröhren ab, um eine 
a ine Exploſion zu vermeiden. Um 1%, Uhr ſtürzte ein Theil 
diese ebändes ein, der Reſt um 4 Uhr Morgens. Man hatte 
bit vorausgeſehen, und deshalb Alles vorbereitet, um zu pers 
en, daß die brennenden Trümmer das ganze Viertel in Brand 
ſteckten. Dieſes gelang auch, und gegen $ Uhr Morgens wurde 
man endlich Herr des Fenerg, d. h. man befürchtete keine Aus⸗ 
dehnung deſſelben mehr. Am 7. d. Abends um 5 Uhr brannte 
es aber noch immer! es war jedoch keine Gefahr mehr vorhan⸗ 
den. Der Grand ⸗Conte hat die Gewohnheit. Sonntag Abends 
ſeine Waaren in den Schaufenſtern ihe te und dieſelben zu 
erleuchten. Die Commis bleiben jedoch nicht in den Magazinen, 


Lage in Frankreich. Sie iſt, nach Ablauf ihrer ein⸗ 
monatlichen Suspenſion, unterſagt, ohne daß man ihr 
eine officielle Mittheilung davon gemacht hätte. Gründe 
für dieſes Verfahren kennt das Blatt nicht, es wird 
weder Bedingungen vorſchreiben noch annehmen, ſon⸗ 
dern ſich unparteiifch halten und an feiner Stellung 
nichts ändern. Wie der „K. Z.“, die der „Independ.“ 


ſehr nahe ſteht, geſchrieben wird, haben die Actionäre 


des belgiſchen Blattes mit Ausnahme eines einzigen, 
die Nichtannahme der Bedingungen, welche die fran⸗ 
zöſiſche Regierung für die Freigebung der Independ. 
in Frankreich geſtellt, volftändig gebilligt. 
Großbritannien. 
London, 7. Juni. Die Königin präſidirte vor⸗ 


eſtern einer Geheimrathsſitzung. Sir Edw. Bulwer 
ytton und Sir John Taylor Coleridge legten als 
neuernannte Mitglieder des Geheimen Rathes den vor⸗ 
geſchriebenen Eid ab. Der Marquis v. Bath, Lord 
Derby, Lord Malmesbury, Lord Stanley (der ohne 


Oppofition wiedergewählt worden iſt), Sir John Pak⸗ 
kington, der Lord⸗Kanzler, General Peel und der Marz 


quis von Exeter hatten die Privataudienzen. Später 
ſtattete die Königin der Herzogin von Aumale in 


Twickingham einen Beſuch ab. á 

Vom Kriegsminiſterium ¡ft an die Depots der in⸗ 
diſchen Regimenter die Ordre ergangen, 10,000 Mann 
Kavallerie und Infanterie zur ſofortigen Einſchiffung 
nach Indien bereit zu halten. Mit dieſen würde die 
königliche Armee in Indien (nominell) die Stärke von 
100,000 Mann erreicht haben. 

Bei allen weſtindiſchen Regimentern ſind auf Be⸗ 
fehl des General-Commando's die weiten Zuaven⸗ 
Beinkleider eingeführt worden. Die „United Service 
Gazette“ glaubt, dieſe Bekleidung ließe ſich ſehr wohl 
bei den ſchottiſchen Regimentern ſtatt des alten Kilt 
einführen. a 144 

In Belfaſt hatten die kämpfenden Pöbelhaufen 
blos kurzen Waffenſtillſtand gehalten, und am Sonn⸗ 
abend war die Stadt noch lange nicht ruhig, obgleich 
900 Mann Infanterie, eine Schwadror Kavallerie und 
ein Corps von 200 Polizeileuten die Tumultſüchtigen 
bedrohte. Dieſe ſcheinen darauf zu rechnen, — 
bewaffnete Macht von ihren Schießwaffen keinen Ge⸗ 
brauch machen werde. Aber auch en wird 
bald verflogen fein, denn ſchon iſt vom A pos die 
Weiſung an das Militair ergangen, 0 f 2 en, der 
einen Stein gegen dasſelbe oder gegen die Polizei 

¡ ¡ u feuern. Es wiederho- 
wirft, ohne Weiteres ſcharf zu f Belfaft jährti 
len ſich übrigens dieſe Auftritte in elfaſt jährlich um 
dieſe Zeit, und die beſſern Klafien ſcheinen nicht Luft 
de nicht Muth zu haben, dem Unfug ein Ende zu 
machen. Sie könnten es gewiß, wenn ſie für wenige 
Tage in Maſſe Konſtabler⸗Dienſte verſehen wollten, 
wie es bei Volksaufläufen in England faſt immer mit 
gutem Erfolge geſchieht. 5 

In Plymouth iſt das Dampfpadetboot „Ethiope,“ 
Commandore Croft, von der Weſtküſte Afrika's einge⸗ 
laufen. Croft traf am 15. April ein franzöſiſches 
Schiff „Coeli Regina“ mit einer großen Anzahl Neger 
am Bord, die nicht zu ſteuern verftanden. Er ſchickte 
nach einigen Unterhandlungen einen Officier an Bord 
des Schiffes, worauf 250 der Neger ans Ufer ſchwam⸗ 
men und faſt alle von dem Capitän des franzöſiſchen 
Schiffes und einem Haufen Eingeborner ermordet wur: 
den. „Coeli Regina“ war ein Sclavenfahrer, deſſen 
Capitán, Simon, bei Cap Palmas 500 Schwarze 
durch falſche Vorſpiegelungen an Bord lockte und in 
Feſſeln ſchlug. Als er in Liberia auf eine Weile ans 
Land ging, befreiten ſich die Neger, verſchaften ſich 
Feuerwaffen und erſchoffen alle Matroſen bis auf zwei 
und den Schiffsarzt. „Coeli Regina“ iſt nun in dem 
Hafen von Munrovia bugſirt worden. Ueber Capitän 
Simon ſagt die Poſt nichts Näheres weiter. 


? Stalien. 

In einem Schreiben der „K. 3.“ aus Rom, vom 
31. Mai, finden wir Andeutungen über das Befinden 
Sr. Heiligkeit. Bei der Filippo⸗Neri⸗Feier am Mit⸗ 
woch war nämlich die Proceſſion, welche Se. Heiligkeit 
von der Sacriſtei zu führen pflegt, im Vergleiche mit 
ſonſt in etwas verſchieden. Während der heil. Vater 
ſonſt in einem Tragſeſſel aſſiſtirte, ging er am Mitt: 
woch zu Fuß, weil ihm das Tragen in ſitzender Stel⸗ 
lung bei kirchlichen Functionen ſeit einiger Zeit Schwin⸗ 
del verurſacht. Sonſt iſt Se. Heiligkeit ſehr wohl. 
Wann der Umzug vom Vatikan in die reinere Luft 


nachdem ſie das Gas angeſteckt haben. Mährend ihrer Abwefen: 
heit brach nun das 00 Den Werth der verbrannten 
Waaren ſchätzt man auf 1,500,000 Fr. Die Bücher wurden ge 
rettet, die kleine Klaſſe auch, die große aber befindet ſich unter 
ümmern. 
nr Catelan.] 3u den 
ten Guropa’s, d. h. zu se ane wo die Menſchheit der großen 
Städte maſſenweiſe amüſir 4 gehören die Gtabliffements des 
Pré Catelan im Boulogner Hola; 
ſeit zwei oder drei 


großartigſten Vergnügungsor— 


kommen. Der Theil des Boulogner Holzes, den man Pré Catelan 


ſchickte, um 


uftend, die damals nur in der Provence 


iſt au 
rection des neue 


i Muſike h q pati 
in. Hi, 95 
et zugeſagt. Die eines niederländiſch 
Anfang des Monſtreſeſtes vor 
* n Emden brach am 
Hennen alen Bie Feuers brunſt aus, welche 
ta mit a h 
EA Da zum Glück Hochwaſſer war, 
aus dem Hafen gebracht werden. Die 


haben. 


Croix Catelan führte, weil hier der Saͤn⸗ 
räfin von Provence 


ihre Ankunft zu 
Boulogner Holz erſchlagen, Re 


"Aber verriethen ſich, indem fie bei Hofe erſchienen, von 
Salben $ bekannt waren, 


a 
E befindet 


tl Wien; er kehrt von einer Reiſe na 
= | fic) begab, um 


— werden alſo wenigſtens den 
3. Juni in eiuem Packhauſe der 
om vernichtete und mehre andere 


konnten die Schiffe 
Verſicherung des in Brand 


auf Monte Cavallo erfolgt, iſt noch ungewiß, doch fertigen hatten, haben ihre Arbeiten beendet und ſind 
e. Heiligkeit von der Reiſe 


wahrſcheinlich erſt, wenn 
in die Provinzen zurückkehrt. 


Die Biſchöfe von Brixen und Linz werden im 


Laufe des Sommers erwartet. 


Das Muſeum des bekannten, wegen Unterſchleifs 
verhafteten Marquis Campana iſt zum Verkauf aus⸗ 


geboten. Die Sammlung der Statuen kann mit jener 
im Vatikan wetteifern. 


nen in Baarem angeboten. A 
In der Sitzung der zweiten piemonteſiſchen 


könne verſichern, daß 
geführt worden 


Türkei. 


Aus Belgrad 7. d. iſt auf telegrophichen eng 

tz 
Ht. Fonblanque, während er auf dem 
Glacis der Feſtung um die Mittagszeit ſpazieren ging, 
von einem türkiſchen Soldaten angefallen, mit Stein⸗ 
würfen verletzt und durch Sábelbiebe verwundet wurde. 
Der Generalconſul war leicht erkennbar, da er eine 


die Nachricht eingetroffen, daß der engliſche 
ralconſul 


Uniformmütze trug. Er liegt in Folge dieſes brutalen 
Angriffes ſchwer erkrankt darnieder. 

Nach weiteren Privatnachrichten aus Kreta hat 
ſich die Zahl der Aufftändifchen bis auf 4000 Mann 


vermehrt, der Gouverneur Veli Paſcha war angekom⸗ 
men und verſammelte die reichen Türken zu einer Be⸗ 
rathung, welcher der Erzbiſchof von Kreta, der Ver: 
mittler zwiſchen der griechiſchen Bevölkerung und der 
türkiſchen Herrſchaft, beiwohnen mußte. 
Verſammlung wurde ſelbſtverſtändlich der Stab über 
die chriſtliche Bevölkerung gebrochen. 
begann ſeine Heerde zu vertheidigen, die Ungerechtig— 
keit der eigenmächtigen Umwandlung des Rekrutirungs⸗ 


In dieſer 
Der Erzbiſchof 


geſetzes in ein Blutſteuergeſetz darzuſtellen, — fpäter 
trug man ihn aus der türkiſchen Verſammlung als 
Leiche heraus! Es ſcheint, fügt die „Trieſter Zeitung“ 
hinzu, daß alle 


müſſen. 
Wier. 

Die „Times“ vom 9. d. bringt Nachrichten aus 
Calcutta vom 5. d. Roſe ſchlug die Rebellen, welche 
400 Mann Todte verloren. 
leiſten Widerſtand. Nena verſuchte ihnen ſeine ge— 
ſammte Cavallerie zuzuführen und hierauf Centralin⸗ 


dien zu erreichen. Die verſöhnlichere Politik Montgo⸗ 


nerys beruhigte Oude. Ein unruhiger Bergſtamm 
Aſſamt hat eine engliſche Abtheilung zurückgedrängt. 
Aus Hongkong wird vom 23. gemeldet: Der 


neue Commiſſar in Canton fol die Wiedereroberung 


Cantons vorbereiten. Lord Elgin iſt mit den anderen 
Geſandten an den Peihofluß abgegangen. 

Aus Bagdad, 28. April, wird gemeldet, daß nach 
Verleſung des Recrutirungs-Fermans eine Menge jun⸗ 
ger Leute ſich zu den Arabern der Wüſte geflüchtet ha⸗ 
ben. Der General = Gouverneur Omer Paſcha ſcheint 
übrigens mit letzteren auf gutem Fuße zu ſtehen. Auch 
zwei rebelliſche Stämme von Kurdiſtan hatten ſich in 
der letzten Zeit wieder unterworfen, und den Aufftand 
der Beni Lam hoffte man bald unterdrückt zu ſehen. 
Iskender Bey ¡ft auf Befehl Omer Paſcha's nach 
Suk⸗el⸗Schuk abgegangen, um an Ort und Stelle ein 
Project zur Austrocknung des großen Sumpfes zu ſtu⸗ 
diren, der ſich von jenem Orte bis Baſſorah erſtreckt. 
Die franzöſiſchen Ingenieure, welche die Pläne für eine 


viefes Jahr noch nicht auslaufen können, 
Bei dem gegenwärtigen 
Schweiz legte ein gewiſſer 
ner Schießkunſt 2 Ein 
den treff 
Thierchen war mitten entzwei geſchoſſen. 


Kunſt und Literatur. 


wurde dieſer 


ich an ſich geb 
lich 300 gebracht, und 


von 


a Dr. Karl Gutzkow befindet 
Material 
ſtücke der „Ritter von Geift« 
Zuſtände aus Mutopfie kennen zu lernen. 
% Charles 


und deſſen Frau ſich 


Minder bedeutend iſt das 
hetruskiſche Muſeum. Eine fremde Großmacht hat der 
römiſchen Regierung für das Muſeum mehrere Millio: 


Kammer vom 2. Mai hatte der Abgeordnete Mar: 
cheſe Lorenzo Pareto neuerdings das Wort über die 
Hafenbauten in Genua ergriffen und behauptet, der 
neue Damm ſei ſo ſchlecht gebaut, daß ihn aller 
Wahrſcheinlichkeit nach die nächſte Springfluth über den 
Hafen werfen und den Hafen mit den kleinen bei dem 
Bau zur Verwendung gekommenen Steinen ausfüllen 
werde. Die amtliche „Gazz. Piemonteſe“ ſieht ſich in 
ihrem Kammerſitzungsbericht veranlaßt, — wohl zur 
Beruhigung des Publicums — eine Aeußerung des 
Oberingenieurs der Marine- Arbeiten, G. Biancheri, 
aufzunehmen. Dieſer bedauert, daß der ehemalige 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten nicht in jener Sitzung 
zugegen geweſen ſei, um die Angriffe des Marcheſe Pareto 
zu enkräften; er — der unterzeichnete Ingenieur, — 
der Bau in zweckmäßiger Weiſe 
fei und allen Erwartungen entſpreche. 


Biſchöfe und Primaten der griechiſchen 
Nationalität, ſo bald ſie in einer Verſammlung von 
Türken erſcheinen, vom Schlage getroffen werden 


Die Rebellen bei Calpi 


fahrbare Straße von Damascus nach Beyrut zu ver⸗ 


gerathenen Packhauſes ſoll 24 Stunden abgelaufen und zufällig 
noch nicht . — ipl fein, Die Emdener Häringsflotte wird 


Freiſchießen in Lieſtahl in der 
Vogt aus Allſchwib eine Probe ſelte⸗ 
ö Buchfink ſetzte ſich 80 Schritt vom 
Schießſtand auf der friſch gemählen Wieſe nieder. „Was gilt 's? 

ich?“ rief der Schütze, ſchlug an und das harmloſe 


„Ein Aſſecuranz⸗Geſchäft höchſt eigenthümlicher Art 
. Tage in Wien abgeſchloſſen. Ein Buchhänt ler 
hatte nämlich von einem Schriftſteller ein wiſſenſchaftliches Werk, 
welches erſt in vier Jahren beendet fein kann, für 6000 fl. käuf⸗ 
leiſtete dem Verfaſſer einen Vorſchuß 
y Um aber im Falle des Ablebens desſelben vor 
Beendigung des Werkes den vorſchußweiſe geleiſteten Betrag ſicher 
urückzuerhalten, wurde die Summe auf das Leben des Schrift⸗ 
ſellere auf die Dauer von vier Jahren verſichert. Die verlangte 
Prämie war gering, da der Werficherte ſich in den beſſen Jahren 


ſich ſeit einigen Tagen in 
ch Stalin zurück, wohin er 
u ſeinem neueſten Werke, einem Seiten⸗ 
zu ſammeln und die italieniſchen 


ickens veröffentlicht in allen Londoner 
Blättern eine Erklärung, welche Pd calida Lefer nicht ver⸗ 
ſtändlich fein kann, weil fle eine Geſchichte nicht kennen, die ſeit 
Wochen Staplgeſpräch it. Die Sache iſt kurz die, daß Hr. Dickens 
> nach einer 22ábrigen Ehe, aus der fie 10 
Kinder haben, vor Kurzem getrennt halten. Der älteſte Sohn 


nach Paris abgereiſ't. Conceſſionär dieſer Siraße iſt 
Hr. v. Perthuis, ein ehemaliger franzöſiſcher Marine: 
Offizier. Die Koſten werden auf 3—4 Millionen Fred. 
angeſchlagen. i 

Amerika. 

Nach Berichten aus New-York vom 27. Mai 
hatte die Auftegung, welche die gewaltſame Durchſu⸗ 
chung amerikaniſcher Fahrzeuge durch britiſche Kriegs⸗ 
fahrzeuge erregt hatte, einen hohen Grad erreicht. 
Wieder waren Berichte eingelaufen, daß mehrere Ame⸗ 
rikaner von den Engländern angefallen worden waren; 
ſo die Brigg „Maria Triton“ im Hafen von Sagua 
la Grande und der „John u. Albert“, auf den die 
Engländer ſcharf gefeuert haben follen, als er ſich auf 
der Fahrt von Genua nach New-Orleans befand. 
Lord Napier, der britiſche Geſandte in Wafhington. 
befindet ſich in einer eben nicht beneidenswerthen Lage, 
Er hat vorerſt nichts thun können, als ſich mit ſeiner 
Regierung und dem Admiral des britiſch-weſtindiſchen 
Geſchwaders in Communication zu ſetzen. Privatim 
hat er, wie dem „New⸗York Herald“ aus Waſhington 
geſchrieben wird, zugegeben, daß ein Mißverſtändniß 
in den Inſtructionen des betreffenden Admirals obwal⸗ 
ten müſſe, und daß feine Regierung befriedigende Er- 
klärungen nicht vorenthalten werde. Im Senate war 
mittlerweile eine Bill eingebracht worden, kraft wel— 
cher der Präſident in den Stand geſetzt werden ſoll, 
von England auf's entſchiedenſte Genugthuung zu er: 
langen, und wenn es noththut, zu Repreſſalien zu 
ſchreiten. Der Marine-Miniſter hat Befehl ertheilt, 
ſämmtliche Kriegsſchiffe zu armiren und nach den me⸗ 
ricaniſchen Gewäſſern abzuſchicken, zu welchem Zwecke 
alle in Waſhington befindlichen Flotten⸗Offiziere zum 
activen Dienſt beordert wurden. Und im Kongreſſe 
erwartet man die Einbringung einer Bill, daß die Re⸗ 
gierung ermächtigt werde, 10, nach Anderen fogar 30, 
neue Kanonenboote zu bauen. In New = York hatten 
ſich die Regimenter dem Präſidenten im Falle eines 
Krieges mit England zur Verfügung geſtellt, und für 
die Schiffswerften von Brooklyn ſind weitere 50,000 
Doll. ausgeworfen worden. Das Alles deutet auf 
eine nicht gewöhnliche Aufregung, und doch ſcheint 
man im Ganzen überzeugt, daß England Alles thun 
werde, um einen Bruch zu vermeiden. Wie geſtern 
erwähnt, iſt die geſammte Preſſe bemüht, die Gemü⸗ 
ther zu beruhigen. > 

Laut Berichten aus St. Louis war das letzte De: 
tachement der nach Utah beſtimmten Truppen nach 
Fort Leavenworth abgegangen. Ueber den Fortſchritt 
der Friedens⸗Unterhandlungen vernimmt man nichts. 
General Smith, Befehlshaber des Heeres der Ver: 
einigten Staaten, iſt zu Fort Leavenworth geſtorben, 
und Brigade⸗General Harney hat an ſeiner Stelle das 
Commando übernommen. 

Die neueſten Nachrichten aus Mexico reichen bis 
zum 21. Mai. Der Verkehr zwiſchen dem Innern 
des Landes und Vera Cruz war wieder eröffnet. Die 
Stadt war drei Tage lang von dem Regierungs⸗ 
Dampfer „Guerrero“ blokirt geweſen. Demſelben 
ging ſein Vorrath von Heizmaterial aus, und ſo ſah 
er ſich genöthigt, abzuſegeln, um ſich von Neuem zu 
verproviantiren. Die Ausſichten für die Reactionaire 


ſtanden ſchlecht und die Conſtitutionellen hofften auf 


einen leichten Sieg. Der Krieg in Tampico war vor⸗ 
über. Berichten aus Santa Fé zufolge hatte eine 
Schaar Mexicaner das Lager der Apache-Indianer in 
der Nähe von Fort Thorn angegriffen und die da⸗ 
ſelbſt gefangen genommenen Männer, Weiber und Kin⸗ 
der ſammt und ſonders abgeſchlachtet. 


—— ] V] RR an «ͤ ̃ -³m —ůdV³˙¹mͥm q—⁵ aaa u urn 
Local: und Provinzial⸗ Nachrichten. 
„Krakau, 11. Juni. Geſtern Nachmittags fanden die 
Frohnleichnams⸗Feierlichkeiten mit der Proceſſton, welche aus der 
Marien⸗Kirche ihren feierlichen Umzug um den Ring hielt, ibren 
Abſchluß. Wie alle diesjährigen wurde auch dieſe kirchliche Feier, 
der eine ungeheure Menſchenmenge aſſiſtirte, vom herrlichſten 
Welter begünſtigt. Nach Beendigung der Proceffion bewegte ſich 
die ganze auf dem Ringe verfammelte Menſchenmenge nach dem 
Zwierzyniec zu, um den „Konik“, der wie alljährlich auch geftern 
von dort ans ſeinen Zug nach der Stadt antrat, zu begleiten. 
Darſteller und Zuſchauer ſchienen diesmal beſonders animirt und 
ließen dieſem feit 7 Jahrhunderten ſtammenden nationalen Ge 
brauch und der daran ſich knüpfenden hiſtoriſchen Erinnerung 
ihr volles Recht wiederfahren. 
* Wir leſen in der „Lemb. Ztg.“: In den bei Moszeza⸗ 
nica, Zölfiewer Kreiſes, gelegenen herrſchaftlichen Waldungen 
hat am 4. Mai ein Brand ftattgefunden, durch welchen 5 Joch 
3 bis 4jährigen Waldanflugs verheert und gegen 45 Joch jun- 


ging mit der Mutter, die übrigen Kinder bleiben im Hauſe des 
Vaters. Es iſt begreiflich, daß über dieſe Trennun viel geſpro⸗ 
chen und noch mehr geklatſcht wurde, aber auch die ſchlimmſten 
Läſterer wußten der Frau nichts unehrenhaftes u r Deſto 
ſchlimmer lautete das Urtheil über ihren Mann. mit Recht, 
oder Unrecht, ſei dahingeſtellt. Er ſeinerſeits verſichert nun aber 
in ſehr geſchraubter Weife, die Trennung fet in Friede und Freund⸗ 
ſchaft vor ſich gegangen. Alles, was ſonſt geſagt worden, fo wie 
Alles, was weiter noch geſagt werden dürfte, ſei ſchändliche Lüge. 

Lord Macaulay, der berühmte Hiſtoriker und Mitglied 
des Oberhauſes, will fic dem Vernehmen nach ganz in's Pri⸗ 
valleben zurückziehen und blos feinen hiſtoriſchen Studien wid- 
me 


n. a 

** Die Baroneſſe Engel Fiurucci in Conſtantinopel zeigt 
in allen dortigen Localblattern und mittelſt Straßenplacaten dem 
Publicum an, daß fie „die Quadratur des Zirkels gläclach 
entdeckt und außerdem noch zwei andere wichtige mathematiſche 
Fragen gelöſt hat.“ Im Laufe des Monats Juni, fügt ſie bei, 
wird fie dies in einem weitläufigem gedruckten Werke beweiſen. 

Ida Pfeiffer trifft dieſer Tage von ihrer neueſten Welt. 
reiſe wieder in Wien ein. 

Dr Wuk Karadſchitſch in Wien, der r Samm- 
ler der ſerbiſchen Volkslieder, hat ſich mit feiner Tochter Wilhel⸗ 
mine, der Ueberſetzerin ſerbiſcher Märchen die Jacob Grimm 
Fa neuer wiſſenſchaftlicher Studien wegen nach Serbien 
begeben. 

Im [Mus ber TheaterweltJ Am 6. Juni eröffnete Herr 
Weilenbeck vom fländifchen Theater in Prag ein Ganfpiel in 
Frankfurt als Shylock im „Kaufmann von Venedig.“ Die 
Frankfurter „Didasfalia“ glaubt, derſelbe dürfte beſtimmt fein, 
den abgehenden Fritz Haaſe zu erſetzen. AR 

Eduard Bauernfeld hat der Hofburgtheater⸗Direction 
ein neues Luſtſpiel eingereicht, deſſen weibliche Hauptrollen für 
die Fräulein Boßler und Goßmann beſtimmt find. 

Frau Birch⸗Pfeiffer hat der Hoftheater⸗Direction ein 


en 18jährigen Waldes ſtark beſchädigt wurden. Die Entſte 
ungsurſache iſt unbekannt. 


. 
Handels- und Vörſen⸗ Nachrichten. 


— Bei der Filial bank in Prag wurden am 7. d. meh⸗ 


rere 50 fl. Noten und eine beträchtliche Anzahl 5 fl. Noten als 
gefälſcht angehalten. Bereits ſind die Behörden in Thätigkeit, die 


Spur der Fälſcher, welche ihr Handwerk vorläufig nur auf Prag 
ausgedehnt zu haben ſcheinen, zu entdecken. Es ſtellt ſich heraus, 


daß bereits viele Noten, beſonders 5 fl. Stücke, im Umlauf ſind. 
Die Noten ſind mit tänſchender Aehnlichkeit ausgeführt und auf 
der Seite des Bildes kaum als falſch erkennbar. Dagegen erweif't 


ſich das Falfificat bald, wenn man fie umkehrt, weil auf der 


Ruͤckſeite der Waſſerdruck in auffallend ſcharfer Weiſe hervortrit. 


Krakauer Cours am 10. Juni. Silberrubel in polniſch 
Ert. 106 ½ —verl. 105 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 


Plf. 437 verl. 434 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98%, 


verl. 975, bez. Neue und alte Zwanziger 106 verl. 105 bez. 
Ruf. Imp. 8218.14. Napoleond'or's 8.11 Vollw. bell. 
Dukaten 4.48 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 ¼ — 100. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81/,—81Y,. Grundentl.⸗Oblig. 80 / 79. 
National⸗Anleihe 83 / 82 ½ obne Zinſen. 


Lotto⸗Ziehungen vom 9, Juni. 
3. 70. 36. 15. 34. 


—5 


Brünn: 

Linz: 55. 73. 4. 44. 68. 
Ofen: 36. 23. 60. 71. 84. 
Trieſt: 25. 69. 71. 45. 31. 


— ̃ v 
Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
Paris, 10. Juni. Der „Moniteur“ enthält den 

Senatsbericht über den Entwurf eines Code rural. 
London, 10. Juni. Ein Artikel der heutigen 

„Times“ klagt über Frankreichs unerklärliche Rüſtun⸗ 

gen, welche Gegenrüſtungen erheiſchen. Frankreich möge 

endlich deren Zweck erklären und beſſere Freundſchafts⸗ 
ie als dieſe für England koſtſpieligen Rüſtungen 
geben. 

Trieſt, 10. Juni. Privatmittheilungen aus Ra⸗ 
guſa zufolge ſind die türkiſchen Truppen am 8. d. M. 
Mittags ohne Störung in Trebinje eingetroffen. Klo⸗ 
buk iſt noch von den Inſurgenten cernirt. Fürſt Da⸗ 
nilo hat die Montenegriner von dort zurückberufen. 
Am 6. d. M. wurden 16 türkiſche Gefangene von 8 
Montenegrinern und einem Franzoſen escortirt, bei 
Draccia den Türken von Trebinje übergeben. 

Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Jupiter“ am 10. d. M. zu Trieſt ein⸗ 
getroffen.) Conſtantinopel, 5. Juni. Der Sultan 
hat dem diplomatiſchen Corps bei den Hochzeichtsfeier⸗ 
lichkeiten ein großes Diner gegeben. Achmet Paſcha 


iſt zur Uebernahme des maritimen Commando's, ver⸗ 


ſehen mit der Vollmacht, nöthigenfalls die Blokade 
und den Belagerungsſtand zu erklären, nach Candia 
abgegangen. Am Bord des ägyptiſchen Medſchidie⸗ 
Dampfers „Dſcheda“ iſt der Dampfkeſſel geſprungen; 
ſechs Perſonen wurden getödtet. 

Candia, I. Juni. Zweihundert Flüchtlinge von 
Candia ſind in Canea angelangt. Die Bauern haben 
ihre Beſchwerden ſchriftlich eingegeben. Der Gouver⸗ 
neur ſoll abberufen und durch Begler Bey von Ru⸗ 
melien erſetzt worden ſeiu. : 

Athen, 5, Juni. Der König und die Königin 
reiſen fär 10 Tage nach Oſt⸗Griechenland. | 

Neueſte Ueberlandpoſt. (Mittelft des Lloyd⸗ 
dampfers „Stadion“ am 10. d. M. zu Trieſt einge⸗ 
troffen.) Singapore, 1. Mai. Die Cholera hat auf⸗ 
gehört. Aus Hongkong vom 23. April wird gemeldet: 
Von Peking ſollen in Betreff der engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Forderungen ungünſtige Antworten eingetrof— 
fen ſein. Man meldet aus Schanghae vom 10. April: 
Der Dampfer „America“ iſt mit Putiatin geſtern nach 
dem Golf Petſcheli abgegangen; der „Farions“ fol 
mit Elgin heute nach Pecho, der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte heute oder morgen mit dem „Misſisſippi eben 
dahin abgehen. 


— — —— — 
Verantwortlicher Medacteur: Dr. A. Boczek. 


— — —— — —— ͤ —2ñĩꝶꝑ ——é— 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 10. Juni 1858. 

Angekommen im ſchwarzen Adler: Hr. Boleslaus Luniew sti, 
Gutsb. a. Polen. ; 

Im Hotel de Saxe: die Herren Gutsbeſitzer: Zelislaus Bo. 
browski, a. Tarnow. Karl Bobrownidi, v. Tarnow. 

Im Hotel de Ruſſie: die HH. Gutsbefiger: Wladimir Wil⸗ 
czyüski, a. Polen. Wladimir Podhorski, a. Polen. 

Im Hotel de Dresde: die Hrn. Guts. Anton Rudnickt, 
a. Rzegocin. Alexander Romer, a. Jodiownik. 

In Poller's Hotel: die HH. Gutsbeſitzer: Stanislaus Graf 
Potodi. a. Lemberg. Kafimir Lempici, a. Polen. 

Abgereiſt find die HH. Cutsbefiger: Alerander Stryyheti, n. 
Libuszä. Adam Wilczyski, n. Rußland. Erasmus d. Wie lockt, 


de Kajetan Tymowsti, n. Polen. Joſef Kamocki, nach 


neues dreiactiges Original⸗Luſtſpiel, „Fräulein Höckerchen“ 
telt, ein efendet, beflen Hauptrolle * 
ſtimmt if. 

Der Director des Burgtheaters, Herr Dr. Heinrich Laube, 
erhielt von dem Comité des Curorts Karlsbad, wo er alljähr⸗ 
lich einige Wochen zuzubringen pflegt, die Einladung, ein Feſt⸗ 
ſpiel zu der in dieſem Jahre ſtattfindenden Saͤcularfeier zu 


reiben. 
ſch Als den Verfaſſer des im Hofburgtheater aufgeführten „Pier⸗ 
res de Straß“ konnen wir nun den Profeſſor Adolph Schmidt 
in Ofen bezeichnen. 4 

Tichatſ chek, der ſo eben in Berlin ein in 
Alter höchſt glänzendes Gaſtſpiel beſchloſſen hat, it gefährlich 
erkrankt. Wie es heißt, liegt er am Blutſturz und Rückenmark⸗ 
entzündung darnieder und wird von drei Aerzten behandelt. 
„ Die bisherige großherz. Hoftheaterintendanz in Carlsruhe 
iſt aufgehoben und an ihrer Stelle eine „Generaladminiſtration 
der rede Kunſtanſtalten“ errichtet worden. Zum Vorſtande 
derſelben if der Oberſt und Flügeladjutant v. Göler ernannt. 

Berliner Blätter bemerken, daß zur Vollendung des pracht⸗ 
vollen Bictoriatheaters des Hrn. Cerf (zu deſſen Director 
bekanntlich Hr. Cornet ernannt iſt) noch die beträchtliche Summe - 
von 2- bis 300,000 Thien. erforderlich fei. Bei der herrſchenden 
Vorſicht der Geldwelt werde es ſchwer halten, für das weil über 
Berlins Dimenfionen und pecuniáre Ergiebigkeit gehende Unter⸗ 
nehmen die noch nöthigen Capitalien herbeizuſchaffen. 
In Turin hat ſich eine Geſellſchaft zur Hebung des ita⸗ 
lieniſchen Schauſpielweſens gebildet. Sie beabſichtigt, eine Art 
Muſterbühne in Verbindung mit einer Theaterſchule zu errichten, 
Concurſe für dramatiſche Dichtungen auszuſchreiben und durch ei⸗ 
nen tüchtigen Künftlerverein nur Brobuctionen des nationalen 
Repertoirs, mit Ausſchluß aller Ueberſetzungen zur Darſtellung 
bringen zu laſſen. 


2 betis 
für Fräulein Goßmann be- 


Rückſicht auf fein 


Getreide 2 Prei 


dem öffentlichen Wochenmarkte in Kr 
auf dem öffentliche i: en klafft akau und in 3 Gattun⸗ 


November 1858 bis dahiu 1861 von 9. Uhr Früh an 

gefangen abgehalten werden u. z.: 

1. der ſtaͤdtiſchen Propination mit dem Fiscalpreiſe von 
543 fl. 30 kr. CM., 1 

2. des Nutzungsentgeldes von dem im Rathsgebäude 
ausgeſchänkten Kammeralherrſchaftlichen Getränken mit 
dem Fiscalpreiſe von 22 fl. 24 kr. CM., 

3. des Nutzens von der wilden Fiſcherei im Poprad 
Fluß im Teritorium der Stadt Muszyna mit dem 
Fiscalpreis von 35 fl. 32 kr. CM., 

4. des ſtädtiſchen Kellers mit dem Fiscalpreis von 5 fl. 
21 kr. CM 
Zu dieſer Licitation werden Licitations⸗Lu 

Beifage eingeladen, daß fie 10% des Fiscalpr 

Vadium vor der Licitation jedes der 4 Gefälle, 


3.9066/244, Kundmachung. (6572. 2—8) 


Von der k. k. mähr. ſchleſ. Finanz⸗Landes⸗Direction 
wird bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Befe- 
bung des k. k. Tabak-⸗Diſtricts⸗Verlages und der Stem⸗ 
peltrafik in Fulnek Teſchner Finanz⸗Bezirkes, eine Con⸗ 
currenz⸗Verhandlung auf den 6. Juli 1858 hieramts 
anberaumt iſt, wozu die allenfälligen ſchriftlichen Offerte, 
belegt mit dem Vadium von 400 fl. längſtens bis zu 
dem gedachten Zeitpuncte bei dem Einreichs⸗Protocolle 
dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction einzubringen ſind. 

Die näheren Concurrenz⸗Bedingungen können in der 
hierſeitigen Registratur, dann bei den k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Directionen in Wien, Prag und Krakau eingeſehen 
werden. 


Amtliche Erlaſſe. 


Aufführung 
de 


r 
Producte 


Der Meg. Wint. Weiz, 
„ Saat⸗Weiz. 


Nr. 965, Ediet. (583. 2— 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird kundgemacht, 
daß für die Maſſe des am 8. October 1802 in Krakau 
verſtorbenen Adalbert Nowinski deſſen Nachlaß feinen 
Kindern: a) Thekla Potocka, b) Stefan, o) Sebaftian 
und d) Hlazinth Nowinskie vom Krakauer Magiſtrate 
am 15. Juli 1803 eingeantwortet wurde, theils für 
dieſe Erben im h. g. Depoſitenamte 69 fl. 45 kr. in 
verſchiedenen Geldſorten dann 22 fl. 30 kr. in außer Curs 
geſetzten Kupfergeld und Bancozetteln, wie auch Privat⸗ 


ſtige mit dem 
eiſes als a 
welche ” Rind: Ma 

b ere e 


. 
. 


Schuldurkunden über 325 fip- 27 gr, 60 flp. und 50 eee eee Ee ABaB, abgeſondert, verhandelt werden erlegen müſſen Buch 
K 4 , 1 ” u 
erg N. 1573. Ediet. (578. 2—3) Von der k. k. Kreis behörde. ” „Ale N 


7 Kartoffeln. i p 


Da ſich die eren fet mehr ale 32 Jahren hier. Neu⸗Sandez am 22. Mai 1858 


um nicht melden, deren Leben und Wohnort unbekannt Vom k. k. Bezi j & 

> BERN > y zirksamte Czarny Dunajec Sandecer | m — ent. Heu (Wien. G. 

iſt, fo werden jene, welche auf dieſe Maſſe Anfprüche | Kreiſes werden nachſtehende er abwefchze Mititär- | N. 5948. Kundmachung. (565. 3) Pr ala “ 
tec mit 


Bezahlung. — 
do. abgezog. Branntw. — 

Garniee Butter (reine) 2 
Hühner⸗Eier 1 Schock — 32 
Hefen aus Märzbier 


zu haben glauben, aufgefordert ihre Rechte binnen einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen hiergerichts geltend zu 
machen, widrigens dieſes Depoſit dem k. Fiscus als 
heimfällig übergeben würde. 


pflichtige „ als: 

Mathias Luszezek Ratulów Haus⸗N. 95 
Johann Lapka 5 32 
Jakob Babel Czarny Dunajec 265 


Das hohe k. k. Handelsminifterium hat die proben⸗ 
weiſe Einführung der allgemeinen Straßen⸗Conſervations⸗ 
Verpachtung in der 11, 12, 13 und 14 Meile der Wie⸗ 
ner Hauptſtraße Bochniaer Straßenbezirkes auf die fünf⸗ 


Krakau am 12. ; Andreas Ciu Sani 
12. Mai 1858. bonn Pa Dag ba jährige Bauperiode vom 1. November 1858 bis dahin 4 fn RR 
y 5 49| 1863 angeordnet und die hohe Landes Regierung unter] Winterraps N 


ee Sse GS: ANA 
Johann Eukasik 
dem 3. Februar l. J. 3. 1669 die Richtigſtellung die⸗ 


” 


Sommerraps . » 


BIS ET. 33 


| Johann Smiet > 
Kundmachung. (587. 13) Adalbert Tyla “3 es ſes Operats nach den gegenwärtigen Material- und Ar⸗ ee I * 
5 ? 55 beitspreiſen angeordnet. Fr slo 


Franz Tylka { 
Nuchim Horowiez  Chocholéw A 1563 
aufgefordert binnen ſechs Wochen vom Tage der gegen: 
wärtigen Vorladung bei dem hieſigen Bezirksamte zu er 
ſcheinen, widrigenfalls dieſelben als Rekrütirungsflücht⸗ 


Die Dießfällige Licitations- und ſchriftliche Offerten⸗ 
Verhandlung wird am 25. Juni l. J. in der Kanzlei 
der Bochniger k. k. Kreisbehörde um 9 Uhr Vormittags 
beginnen. 


Perl 

Buchweizen dto. 
Geriebene dto. 
Mehl aus fein. bio. . 
Graupe dto. 


AAT 


chen Brennholz, an Btennöhl und orbináten Unſchlitt⸗ 


Concurrenz⸗Wege mittelft Ueberreichung ſchriftlicher Offerte Reet wird bemerke ; * > 

e RP du? MÍ. des ( behandelt ; Hiebei wird bemerkt, daß die ſchriftlichen . fferten 7 

dem geeignet anerkannten * ewerber petliehen werden — we Ditties — Mai 1858. vor dem Beginne der mündlichen Verhandlung überreicht — Y ae am ER 1858. 

le lo es ; : ' werden müſſen. Lozifiski Teil 
Die diesfälligen Verhandlungen werden im Kadetten⸗ Als Unternehmung wird Nachſtehendes ausgeboten: Kaczmarski- 


ee GM 
Wiener Börse-Bericht 
vom 9, Suni 1858. Geld. Waare. 


3.9090. Concurs⸗Ausſchreibung. (573. 23) 


Zu beſetzen iſt: 
Die Stelle der Einnehmers bei dem Nebenzollamte 


Inſtitute zu Lobzów epflogen: 
Es haben ſonach dis Offerenten um dieſe Lieferungen 
ihre, auf einen 15 Kreuzer Stempel verſehenen und (bei 


Lieferung aller vorſtehenden Artikeln) mit dem Vadium II. Giaffe (Gefälls⸗Unteramt III. Claſſe) zu Niepolo-] dem durchſchnittlichen jährlichen Be⸗ Nat.-Anlehen zu 5% „ +e n 
von 170 fl. (bei der Hol: und Let 150 fl. ent⸗ mice in der X. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte bei trage me 9 3 ® x 5 4 . 8851 ft. 16 kr. Anlehen 9 8.1851 Serie . zu 5 954 % 
weder im Baaren oder in k. k. Staats⸗Papieren) beleg⸗ cher 400 fl. dem Genuße einer Naturalwohnung des 2. Die Straßen⸗Conſervationsherſtellungen Lomb. venet. een Lee 0 56% SNE. ROL STOP 
ten Offerte wohl verſiegelt längſtens bis 1. September ſoſtemmäßtgen Quatiergeldes und der Verpflichtung zur| nach Einheitspreiſe im aproximativen ond Se AL ake 
9 Uhr Vormittag mit der Aufſchrift: „Offert für die] zeiſtung der Dienſtkaution im Betrage des obbemerkten! Jahresbetrage von 2000 fl. — kr. detto * N y 
Lieferung an weichen Brennholz, an Brennöl und ordi-| Gehaltes. 3. Die Straßen⸗Conſervationsherſtellungen detto ” ota 2 49% 50 
näten Unſchlittkerzen. An das k. k. löbliche Kadetten Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der] in Pauſch- und Bogen nach der einzu⸗ Be W 4d RES 
Inftituts - Commando zu Lobzöw bei Krakau“, einzu: allgemeinen Eigenſchaften; der zurückgelegten Studien] ſehenden Ueberſicht der Pauſchalvergü⸗ Sioggniger bla a Rid, 5% CS 164,16 
Haas * und beftandenen Prüfungen; des ſittlichen und politiſchen tungen mit dem jährlichen Pauſchalbe⸗ Oedenburger dee „ 5 %% > se es 96—.— 
Die Vadien jener Offerte von derem Anbote kein Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung oder Ver⸗ trage von 3278 fl. 3 Er, | Peſtyer detto „4% 496 
Gebrauch gemacht wird, werden nach geſchloſſener Con- wendung, der Cautionsfähigkeit, der Kenntniß der polni⸗ Zuſammen mit. 13609 fl. 19 kr. — f detto „ ‘7 wee EOS 
curtens > Verhandlung zurückgeſtellt, jenes des Erftehers | (then oder einer derſelben verwandten ſlaviſchen Sprache Hievon beträgt das 5% Vadium 680 fl 30 kr. und O Es 27 Be 8 
aber zur Sicherſtellung det eingegangenen Verpflichtungen | und unter Angabe ob und in welchem Grade ſie mit die 10% Caution 1361 A. GM. 3 detto der übrigen Grout. „ 5% „ FR 
zurückbehalten. Beamten des Krakauer Verwaltungsgebietes verwandt] Die näheren Ricitationsbebingniffe können in der hier⸗ Banco-Dbligationen a ea > 
. Ha 90 Be MH Socimular, [oder verfawägert find, im eae Res, namie NETZ) ame, Sorted, des Hexen Nreiefecreräe eingefehen, 2 NOS sg sic Te 
e geftellten Pr m 7 en | gefebten 8 i sie e a r k. k. Fi⸗ > w am Licit mine vor en werden. * F — 
aa mt Buchel u In rc Ka ee af sient dente. a und, N 1 8 ae ae dem es gen en 2 Kane cee 3994 *. Carrs 109% 109%, 
rakau am 0 at » * ie , 


werden aufgefordert, am feſtgeſetzten Termine zur Ver⸗ 
handlung ſich einzufinden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 21. Mai 1858. 


Aa PA Y .... 


N. 18197. Kundmachung. (559. 3) 
Zur Beſetzung der erledigten Materienlehrerſtelle an 


die Preiſe nicht radirt oder durchgeſtrichen und ver⸗ 
beſſert ſein. * 
Der jähelſche Bedarf 
an weichen Brennholz beſteht in. . . 200 Klafter 
„doppelt raffinirten Brennöl in circa . 60 Centn. 
an ordinären Brennsl y 
„ordinären gegoſſenen Unſchlittkerzen 130 Pfund. 


Galiz. Pfandbriefe u 4%. 7 
Nordbahn⸗Prior.-Oblig. 15 971 e $3 2884 
Gloggniger detto Dai UE dy ö ; 81—81¼ 
Donau⸗Dampſſchiff⸗Obl. „5% .... 3 : 
Lloyd detto (in Silber) „5. 
3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats-Eiſenbahn⸗Ge ⸗ 
: ſellſchaft zu 275 Francs per Stück.. . 109-110 
Actien der Nationalbank.. . . . 962-904 
5% Pfandbriefe der Nationalbank L2monatlide. 997%—100 


Nr. 4845. Einberufungs⸗Edict. (564. 1) 


Marcus Kupfermann aus Przeworsk, Rzeszower 
Kreiſes gebürtig, moſaiſcher Religion, der ſich zu Jaſſy 
in der Moldau unbefugt aufhält, wird hiemit zum dritten 
und letzten Male aufgefordert, binnen der vom Tage der 


Der ausgewieſene Bedarf an Brennholz muß, u. z. . 9 
p 120 Klafter am 15. October 1858 d agi a ale von] der mit der Hauptſchule in we un Unter: Actien der N Credit⸗Anſtalt 225-2254, 
80 Klafter am 1. Februar 1859 einem Monaten beim dez . k. Bezirksamte yu] realſchule in Stry wird der Concurs bis Ende Suni} „ " Deft. Escomple⸗Geſ.. 114114 

e ) „ „ Vudweis-Ling-Gmundner Eifenbahn . ay HITE 


erſcheinen und feine unbefugte Abweſenheit im Auslande 

bei Vermeidung der im allerhöchſten Auswanderungspa⸗ 

tente v. J. 1832 angedrohten Strafen zu rechtfertigen. 
K. k. Kreisbehörde. 


1858 ausgeſchrieben. I 
Bewerber um dieſe mit dem Gehalte von Vierhun⸗ 


dert Gulden Conv Me. verbundene Lehrerſtelle haben 
ihre Geſuche mit den Nachweiſungen über Alter, Stand, 


r PTR ees 164% 
„ „ Staatseifenbahn- Gel. zu 500 Fr. 2619302 
„ „ Kaiserin -Eliſabeth - Bahn zu 200 fl. 

mit 30 pCt. Einzahlung 100 —100%, 


jenen den übrigen Artikeln gleich nach vorausgegangenen 
Beſtellungen eingeliefert werden. 
Vor den vorſtehenden Lieferungs⸗Artikeln müſſen mit 


Ausnahme des Holzes, von allen übrigen, Proben dem a e A 
Offerte beigelegt werden, Rzeszów am 25. Mai 1858. Religion, zurückgelegte Studien Sprachkenntniſſe, Moz} "  ” wie Verbindungsbahn 89%, -90 
ralität und die etwa im Lehrfache bereits geleifteten Dienfte,| 7, „ Lomb. venet, Eiſelb .. BM 232 


Die näheren Beſtimmungen über dieſe Lieferungen 


dann unt dem Zeugniſe Über Die mit gutem Gxfoige ab-| . Bene Pearl Oui: ile 
oo. 


find in der Magazins⸗Kanzlei des Kadetten⸗Inſtituts zu] N. 551. diet (582. 1—3) i 1 
Lobzöw Vormittag von 9—11, Nachmittag von 3—6 0 E $ 7 ¿Host gelegte Befähigungs⸗ Prüfung für das Materienlehramt „ ei detto 13. Emilfion . „ —103½¼ 
Uhr einzuſehen. Wem m Vom k. k. wee — ag in Wieliczka an, mit Hauptſchulen e ſtehenden Unter: „ Bilder ais ee 340—345 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Joſefaf realſchulen innerhalb der oncursfriſt, wenn fie bereits] ” „ WI e Geſellſc h. 59-60 
Bom, Krakauer k. k. Inſtituts⸗Commando. Zezulko de präſ. 27. März 1858 3. 551 Behufs Auf- in —— ſtehen, im Wege der vorgeſezten Behörden p 3 Preßb. ee ae 12 
Lobzöw am 8. Juni 1858. hebung der Gemeinſchaft die executive Feilbiethung der] bei der k. k. Statthalterei einzubringen. „ 4. delle 2, Gmil mit Prior... 9930 
(15 Kreuzer⸗Stempel.) der Bittſtellerin und Adalbert Grotynski gehörigen Rea- Von der k. k. Statthalterei. Fürſt * 1 f. Jen e A 
5 eee lität Nr. 229 in e e und zur Vor- Lemberg, am 28. April 1858. Hr ality AO. A 978% 
oí de nahme diefer Feilbietung rei icitationstermine u. z. x. ͤ—T— — — — nr 5) (Sfaro 40 K. y ; 3 e . A : ; 5 Ya 
ei — 3 998 ee n e 19 auf 15. Juni, auf 1. Juli und auf 29. Juli 18580 N. 5439. Kundmachung. (577. 3), St. Genes 40 ne 
Wa e da e verpflichtete ich mich Flame —— — uhr Vormittags im Gerichtshauſe an. Von Seite der 5 ns ae pt wird Gr. Wale Pa. ae i 
In.) > ae — . geordnet wor en. y iemit befannt gema t a A > pachtun 2 ( levich . te ATT 
la um die beigefegten Preiſe wie folgt zu liefern, Hiezu werden die Kaufluftigen mit dem Veifae vor: e — nähen Gefälle für die Rican . tess „ Keg . 14-14% 

= = * idos Schi 4 5 5 geladen, daß diefe Realität bei den obigen Licitations⸗ vember 1858 bis dahin 1861 u. z. Amſterdam (2 Ween key: 365. 

' trod de eit. 0 MR — ure Terminen nur über oder wh den Schägungswerth von] a) der ſtädtiſchen Peopination am 28. Suni 1858 Nageln, ee ae a 
hot ag agel 15 = & wet — on Wurzel⸗ 202 fl. 1½ tr. CM. verkauft werden wird und daß b) der Markt⸗ und Standgelder am 30. Juni 1858 Conan NE e om tea 
Länge 88890 301 985 — * er Fur e für diejenigen Gläubiger welche nach dem 14. December] in der Kentyer Magiſtratskanzlei jedesmal um 9 Uhr! Frankfurt (3 Men = 
breit tifa % 84 ( Fa (30), 004 um 1857 in das Grundbuch gelangt fein follten Jakob Pla-| Vormittags die öffentliche Licitation abgehalten werden Segen (2 Mon.) 108 
a. in je. 10 sors ein Kreuzſtoß oh sighs zinski zum Curator ernannt wird. wird 0 {porno 8 Ea rer 
Stelle um — + 3 73 * phew: Der Schätzungsact, der Grundbuchsextract und die Der Fiscalpreis für die ſtädtiſche Propination beträgt alan Gay 10, 10%, 
a OS a dl eg | aba eönnen bei dem k. k. Begirtóamtel ;äpetic 4250 fl. CM. digen für die Macke und ya Aan ei ns 1220 

2. Einen Wiener e doppelt a: Blennsl eingeſehen oder — N gu Pen 11 Standgelder kae 155 e ze CM., wovon jeder Beil, an Dealer. ann Anz in Y 

; Beimiſchung . A A “ ige vor Beginn ations -% que. | 8 14—14} 

A „ Guldben Die ſonſtigen Pachtbedingniſſe werden am Licitations⸗ Abgang u : — — 
g und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Kreuzer Cond. Me... 
3 Einen Went le ordinäres gut geläutertes 
Brennöl ohne Vodenſasung, e. kr. Sage! 


d bei dieſen Ric; 3 
' 3) tage bekannt gegeben un icitations⸗Verhand⸗ 
ne Kundmachung. 2 lungen auch riftliche 5 fferte angenommen werden, 
riftsmäßig ausgeſtellt fein müſſen. 


Juni 1858 wird in der j vorſch 
Am 28. Juni 18 Muszynaer | welche jedoch Vom k. k. Kreisbehörde 


coo. Abgang von Krakau: 
ane y o . m Morg. 3 Uhr 25 M. Nadjm. 
au und Warſchau: 8 Uhr 30 Min. Morgens. 


ulden . 
o dinäten ¢ a ; 4 öffentliche Licitati 5 i 
4, Einen Wiener Zentner MAEM gegossenen Unfchlitt: Kämmerei⸗Kanzlei eine öffen on zur Verpach⸗ 30. Mal 1 Nach Debica: 12 i 
Einen i nen Un . 7 , ; ¢ = 8 ca: 12 uhr 15 M. Mittags. 9 Uhr 5 M. Abends; 
eet 15 ae fem Us um. Kreu gung folgender ftäbtifchen Gefälle auf die Zeit vom 1. Wadowice, UN 38, Nach Wielicsta: 3 tie weg 0 une 30 W. — 
rte Sage! Phe pe Kreu⸗ Meteorologiſche Beob chtungen⸗ Nach K bgang von Debica; 
zer Gonv: Mie. , ke * rologiſche Beobachtn rakau: 11 Uhr 15 M. Vormittag. 2 uhr Nachts. 
Loco Lobzöw' Inſtituts⸗Gebäude an Ort und telle Barom.-Höhe tur Specifſſche i Anderung det Ankunft in Krakau: 
ohne weitere Entſchädigungs Koſten als die erwahnten Pr eee cutis Wachung e ee gular e ya ungen e (Med en ates, 13 UM 25. DR SRilings, e 15 Shae 
Lieferungs-Preile, zu liefern. genen Ver 8 0b Naum tel Steam des Windes der Aimosphelt er eu. Lane Hen Ae e e Dani 
a then 2 red. y * Morgens. 5 M. x 
Zur Sicherſtelung meiner hiermit eingega 9 Gulden Dr E Wr pon 2 [on Wieliezta: 10 Uhr 40 M. Borm. 7 Uhr Abende fr 
Ankunft in Debica: 


pflichtungen lege ich ein Vadim von 
— Kreuzer Conv. Mie, bei. . — 
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